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Jä, me glaubts chumm, was s Schießen
imene Dörfli usse für e Bedütig cha ha.
Wenn do amme dr Schützekönig us-
gschtoche wird - potz - das isch mii Seel

fascht wien e Presidäntewahl
sOlgeli, im Fridensrichter zNienefin-

dige si Tochter, isch so um die Driißgen
umme gschprunge höggschti Zitt für
under d Huube. Früh, amene Schatz häts
em nit gfeelt; es isch scho lang mit em
Ludikarli us dr undere Metzg gweiblet.
Gwüs ke schlächti Partii, dä Karli. Aber
weiß dr Deuhängger, dr Fridensrichter
het eifach no nüt vom Hüürote welle
wüsse.

Do ei Tag, s isch grad vor em große
Schießet im Dorf gsi, het s Olgeli widre-
mole bim Vatter uf d Schtuude gchlopft:
Äs und dr Karli welle jetz vora mache,
an dr Pfingschte Verlobig und denn
öbben im Schpötlig hüürote.

Jetz aber isch dr Vatter gschtige. Es

het öbben eso tönt: «Was, dä Höseler
traut no ans Hüürote z dängge Eine
wo bim Obligatorische nit emol use

chunnt, wo nit emol die paar luusige
Pünggtli schieße cha. Nei, eso ein wird
nit mi Schwiigersuun! Dängg emol, grad

jetz uf e Schießet hi, woni Ehrepresidänt
bi, wien ich mi do müeßt blamiere!»

Aber jetz het au s Olgeli afo wüescht

tue, s het ghüült wien e Schloßhund und
het gseit, es gieng ins Wasser, wenns si

Karli nit übercheem.
Uf das abe het dr Vatter doch wider

e chly öl müessen uf d Wälle schütte. Er
het gseit, wenn dr Ludikarli am Schießet

nummen e chli nen aschtändig Resultat
tüeg schieße, no chönn me jo wider reden
über d Sach

Am andre Tag isch s Olgeli, wo dr
Vatter nienen umme Wäg gsi isch, zum
alte Hammerschmiid übre go si Leid
chlage. DäHammerschmiid isch nämmlig
trotz sine Sächzge, won er uf em Buggel
het, all no dr beseht Schütz im Dorf; er
schießt mit sim Schtutzer wie ke Zweite.

Jo, jetz het euse Schmiid eso richtig
Beduures gha mit em Fridensrichter-
Meitli. Er well luege, was me do chönn
mache. Er well emmel mit em Karli
reden und iim non e paar Vörteli bii-
bringe, as emmel s Schieße dasmol e chli
besser gieng. Aber ei Bedingig het er
gmacht, dä Dunnerwätter: Wenns denn

zum Klappe cheem, so heig er e Schmützli
vom Olgeli zguet. Item, s Olgeli het no
so gärn iigwilliget

Am Sunntig druf isch dä Schießet do
gsi. Ei Schpannig im Schützehüüsli. Dr
Ludikarli und dr Hammerschmiid si

näbenenander glägen und hei zu gliieher
Zitt gschosse. Und wie? Dr Karli soso-
lala. Aber dr Schmiid het dr Schport
ghaue, potz, si die Schüß alli im Schwarze
gsässe. Durane hets gheiße, dr Hammerschmiid

putzi das Joor wider. Aber zmol
gits en Ufregig: Uf em Schmid sinere
Schübe hei si gwungge e Nüller.
Dr Schütz het zerscht e chli verwunderet
to, zmol aber gits am Schtand näbezue
e Lärme, wie wenn weiß ich was los wer.
Uf em Karli sinere Schübe hei si ne
Hunderter zeigt, e prächtigi Musche. Un-
glaublig, aber s schläggts ke Geiß ewägg.

Dä Hunderter het im Karli nit nummen

e Hunderternötli iitreit, nei, dä het
em grad no zum Schützekönig ghulfe.
Mit eim Punggt het er dr Schmiid
gschlage

Jetz isch dr Fridensrichter lücht umme
zbringe gsi. Er het diräggt e Grattel gha
uf e Ludikarli. No sällen Obe het er im
Olgeli und im Karli si Zueschtimmig gee.
Und no sällen Obe het dr Schmiid si

Loon yzoge - grad zwei Schmützli het
er vom Olgeli übercho.

Aber s groß Gheimnis het numme das
Chleeblatt gwüßt: s Olgeli, si Karli und
dr Hammerschmiid. Weles Gheimnis
Dä Hunderter wer eigetlig im Schmiid
sin gsi, er het en drum in die lätzi Schibe
pfäfferet. Und het drfür e Nuller uf si

eigeniChappe gno, dä guet Kärli. kl
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